
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

11 (13.1.1883)



Beilage zu Nr . 11 - er Karlsruher Zeitung .

Samstag, LA. Jmmar I88A .

/
Frankreichs

V- rir, 11. Jan . Die ..ReHMque ftan^aise" läßt
sich ebenfalls über den Abbruch M Verhandlungen zwischen
England und Frankreich hie egyptischen Angelegen¬
heiten aus und kommt zu Mgendem Schluß:

. . Man versichert/ ^ ehrenwerthe Hr . Dnclerc .

m- em er den Abbruch der England hervorgerufenen Ver -

Handlungen koustatirt . da^ ^ f gehalten hat . ausdrücklich die pali¬

tischen Interessen Fr °u« eichS Eaypten als unterschieden von

den finanziellen Jnte ^ ^ n unserer Landesangehörigen hervorzu -

hebeu . Diese ÄonstErung war eine essentielle. Sie markirt den

Weg , welchem wmf fernerhin folgen müssen . England glaubt

ein Werk , angejsi^ ^ ^n mit Schwierigkeiten , ohne Beihilfe

" Aruehmen zu j ^ gen . Wir lassen ihm die ganze Verantwort -

lichkeit für eme^ Politik . welche alle europäischen Interessen und

insbesondere d^ unseren direkt vor den Kopf stößt . Wir werde»

m Egypten Lkiue Politik des AergerS und der Ranküne treiben ;
es wäre unserer unwürdig und liefe dem Weg entgegen , den

Trankrem »- g« den Ufern des Nils , wie überall seinem Nach¬
bar gemM^ j,^ inne gehalten hat . Aber da wir unsere Freiheit

^ gewonnen habe» , so werden wir sie ohne Leidenschaft und

« s « kL^ "ru mit Methode und Beharrlichkeit anwenden , um die

potllHHru Interessen zu schützen » auf die wir nicht verzichten

t^ An . ohne die Pflichten zu verletzen , die sich allen unter uns

" " » kerlegen.
''

Die Fürstin Jurewskaia, welche sich gegenwärtig in

Mizza aufhält, hat, nachdem sie vergeblich Anstrengungen

gemacht hatte , um bis zu dem Vater Gambetta vorzu-

^ ringen , durch ihren Sekretär folgenden französisch ge¬

schriebenen Brief an den alten Mann richten lassen :

Mein Herr ! Ihre Hoheit , die Frau Fürstin JnrewSkaia (Dol -

goruki ) , beauftragt mich» Ihnen ihr lebhaftes Mitgefühl und auf¬

richtiges Beileid für den unermeßlichen Verlust auszudrückcn , den

Frankreich und Sie durch den verhängnißvollen Tod Ihres be¬

rühmten Sohnes , des großen Redners , volksthümlichen Titanen »

glühende « Patrioten , verleumdeten Mannes erlitten haben . DaS

Mitleid Ihrer Hoheit , einer fremden Frau , für Ihr Land ist um

so tiefer , als sie durch Ihr Unglück au das ihrige erinnert wurde ,

— sie . die vor zwei Jahren durch die scheußliche Ermordung

ihre - Gatten betroffen wurde . Möge ihre Seele Ruhe finden ,

möge ihr kolossales und ruhmreiches Andenken unsere Völker über

die Hindernisse hinweg zur menschlichen Wahrheit leiten ! Geneh¬

migen Sie . mein Herr » u . s . w . Dutour .

Bei E . Dentu dahier ist vor kurzem ei« Roman von Emil

With , Civilingenieur , erschienen , betitelt : Abenteuer eines

jungen Ingenieurs , bestimmt für junge Leute , welche

sich dem Eisenbahn -Bau widmen und in das NebencorpS (eaärs

auiiliaire ) der französischen Eisenbahn -Ingenieure eintreten wollen ,

, u welchem die französische Regierung auch Fremde zuläßt . in

Berücksichtigung der ungenügenden Anzahl französischer Ingenieure

für die zu unternehmenden großen Staatsbauten . deren Kosten

sich auf mehrere Milliarde » belaufen . Um den Lesenden Ruhe¬

punkte zu lassen , hat mau dem Buche die Form eines Romans

gegeben ; ein junger Ingenieur ist angestellt am Bau einer Eisen¬

bahn in Amerika ; Indianer nehmen ihn gefangen und nun folgen

eine Reihe Abenteuer , welche die Lektüre des instrukriven Buches

zu einer sehr unterhaltenden gestalten .

Mexiko .
In Tampico meuterten 40 Soldaten, tödteten Offiziere

und Kameraden und entflohen. Etwa die Hälfte der Deser¬
teurs wurde wieder eingefangen und erwarten den Spruch
des Kriegsgerichts . Der Grenzvertrag zwischen Mexiko und

Guatemala ist von der Legislatur von Guatemala bestätigt
worden . General Estanislas Canedo wurde zum Bevoll¬

mächtigten ernannt , um gemeinsam mit Römers einen

Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten abzuschließen.
Er wird am 2 . Jan . von Vera Cruz nach New-Orleans

abreisen und die Unterhandlungen sollen sofort nach seiner

Ankunft in Washington beginnen. General Canedo ist ein

hervorragendes Mitglied des mexikanischenKongresses, hat
einen Theil seiner Erziehung in den Vereinigten Staaten

erhalten und ist ein entschiedener Freund der letzteren.
Die seit einige» Wochen in Salina Cruz und Tehuantepec

grassirende Epidemie hat einen solchen Grad erreicht , daß Salina

beinahe verödet ist. Die tägliche Sterblichkeit in beiden Städten

zusammen beläuft sich auf 28 - Die Eisenbahn -Arbeiten sind ein¬

gestellt , indem die Arbeiter entflohen . Zwischen den insizirten

Orte » und Oaxaca ist ei» Militärkordon gezogen . Die Krank¬

heit ist wahrscheinlich eine Folge der Unreinheit deS Wassers .

Westiudie « .
General Archin, der neue Gesandte von Hayti an San

Domingo, ist unterwegs und am 18 . Dez . in St . Thomas
angekommen. Seine Aufgabe ist hauptsächlich der Abschluß
eines Freundschafts- und Handelsvertrages zwischen Hayti
und San Domingo. — Das Kabel zwischen Antigua und

Guadeloupe ist zerrissen . Das Kabel zwischen Jamaica
und Colon ist reparirt worden, so daß die Kommunikation
mit Südamerika auf diesem Wege wieder möglich ist.

Auf Martinique und BarbadoeS sind gute Beobachtungen deS

BenuSdurchgangs gemacht worden . Die dänische Expedition auf

St . Croix war weniger glücklich.

Centralamerika .
Zwischen den Vereinigten Staaten von Columbia und

der Republik Ecuador stehen diplomatische Verwickelungen
in Aussicht , weil Bürger der ersteren in Ecuador einge¬

sperrt und ausgepeitscht worden sind . Ihr Verbrechen

bestand darin , daß sie mit der revolutionären Bewegung

Eloy Alfara's Sympathie gezeigt hatten . — San Salva¬

dor wurde zwischen dem 28 . und 30 . Novbr. von Erd¬

stößen hcimgesucht .
Südamerika .

Der hundertjährige Geburtstag des Befreiers Bolivar

wird in Venezuela am 24 . Juli nächsten Jahres durch
die Eröffnung einer Eisenbahn zwischen Laguayra und

Carracas und die Enthüllung einer Statue George Wa¬

shingtons am letzteren Orte gefeiert werden . — Präsident

Guzman Blanco von Venezuela hat den bisber verbann¬

ten General Colina zum Kriegsminister ernannt . — Zwi¬

schen den Chilenen und den Montanero 's hat bei Chinchia
Alta ein Gefecht stattgefunden.

In Ecuador waren nach Meldungen von Guayaquil
ä. ä . 11 . Dezember nicht weniger als fünf oder sechs

verschiedene revolutionäre Bewegungen im Innern des

Landes im Gange . Veintemila , der Präsident, wird sich

wahrscheinlichnicht lange mehr in der Macht erhalten können.

China .
Baron Bützow, der russische Gesandte , bereitete sich am

22. Novbr. vor, Pekin definitiv zu verlassen . Hr. v . Brandt,
der deutsche Gesandte , erwartet auch sein Abberufungs¬
schreiben , und Hr . Äsung , vor einigen Monaten noch das

jüngste Mitglied des diplomatischenCorps, wird dann das

älteste — der Doyen — sein.

Badisch - Chronik .
ä . Karlsruhe , 12. Jan . ( Katholischer Kirchen -

qiusik - Verein . ) Mit der durchgreifenden Restauration der

hiesigen katholischen Stadtpfarrkirche , welche die Verbesserung

der Orgel und eine namhafte Vergrößerung des Orgelraumes

in sich schloß . ist in verschiedenen Kreisen der katholischen Ge¬

meinde der Wunsch laut geworden . es möchte nun auch der ka¬

tholische Kirchenchor , welcher zwar bisher trotz der ihm zu Ge¬

bote stehenden sehr beschränkten Mittel und vollständig unge¬

nügende » Raumverhältniffe seine Aufgabe nach besten Kräften

gelöst hatte , für die Größe der Gemeinde aber immerhin zu
klein war , auf eine der letzteren würdige Stufe gebracht werden .
Der Gedanke wurde von dem Sängerchor . der sich inzwischen
in Folge eine- Aufrufes seines Dirigenten namhaft vergrößert
hatte , lebhaft begrüßt und es bildete sich alsbald ein KomitS

zum Zwecke , einen katholischen Kirchenmusik- Verein zu gründen .

Nach kurzer Zeit schon hatte das Komitö die Freude , über 190

passive und über KO aktive (der ganze Kirchenchor ) Mitglieder
aus allen Ständen für den neuen Verein gewonnen zu haben »
und schritt jetzt zur endgiltigen Konstituirung deS Vereins . Diese

ist denn in einer am 10. l. Mts . gehaltenen Hauptversammlung
erfolgt , welche von dem Herrn Oberlandesgerichts -Rath Wede -

kiud geleitet wurde . Es wurden dabei die von dem vorbereiten¬
den Konnte entworfenen BereinSsatznngen endgiltig festgestellt
und von der Versammlung angenommen . Hierauf wurde zur
Wahl des Bereinsvorstandes geschritten und wurden gewählt die

Herren Oberlandesgerichts - Rath Wedekiud als Vorsitzender ,

Gerichtsnotar Hagenunger und Kaplan Albert als Beisitzer »

Stiftungsverwalter Abt als Kassier und Registrator Wimerer

als Schriftführer . So ist der Verein konstituirt und darf bei

dem lebhaften Interesse , welches den Gesammtvorstand beseelt ,

auf ein glückliches Gedeihen hoffen . wenn derselbe namentlich

auch durch recht zahlreichen Beitritt von Gemeindemitgliedern
unterstützt wird . Wir unsererseits rufen demselben ein aufrich¬

tiges Vivat , üoreat , ereseat zu.

ss Freibnrg , 11. Jan . ( Schwarzwald - Verein .) Der

Verein hat allen Grund , mit Befriedigung auf das verflossene

Geschäftsjahr zurückzublicken. Die Zahl der Mitglieder , welche

zu Ende des Jahres 1881 wieder das 6. Hundert überschritten
hatte , hat sich im Laufe des Jahres 1882 auf 743 erhöht . Einen

wesentlichen Einfluß übte hierbei offensichtlich die Thatsache , daß

es unternommen wurde und auch gelungen ist , durch A -nde-

run » der Satzungen des Vereins den Organismus desselben zu
vereinfachen , zugleich aber auch die Gründung frei sich bildender

und selbständig arbeitender Sektionen zu ermöglichen , was in er¬

heblichem Maße zur Belebung des Interesses an den Bestrebungen
und Arbeiten des Vereins in den Bezirken seines Arbeitsgebietes
beiträgt . — Die Arbeit des Vereins hat sich in dem verflossenen

Jahre über die verschiedensten Theile deS Schwarzwald -Gebietes

erstreckt. Von den Höhen nördlich der Murg bis zu den südlichen

Abhängen des Schwarzwaldes zeugen Anlagen von dem Wirken

deS Vereins - ES mögen hervorgehoben werden : die Wiederher¬

stellung des SchutzhauseS am Mummelsee . die Förderung der

Weganlage durch die GaiShöhle bei SaSbachwalden . die Unter¬

stützung der Weganlagen in der Gegend von Schluchsee und

Seebrugg , die Erneuerung deS AuSsichtsthurmes auf dem Blauen ,

die Herstellung eines Weges in der Richtung vom Rinken zum

Feldsee , sowie vom Feldberg zum Herzogenhorn und ganz be¬

sonders die Erweiterung des Belchcnhauses , wobei allerdings zur

Beschaffung des vollen Geldbedarfs auch freiwillige Beiträge

von den Freunden des Belchen erbeten werde » mußten und noch

erbeten werde» müssen . Die Herstellung eines Fußweges von

der Saiger Höhe zum Titisee ist noch in der Ausführung be¬

griffen . Daß der Wegbezeichnung fortwährend volle Aufmerk¬

samkeit zugewendet wird , belegen die auch im verflossenen Jahre

wieder in großer Zahl neu erstandenen Wegweiser .
Auch für daS neue Jahr sind wieder in den verschiedensten

Theilen des Schwarzwaldes Arbeiten in Aussicht genommen .

Dabei soll u . a . insbesondere auch dem touristisch noch viel zu

wenig gewürdigten Gebiete zwischen dem oberen Rench - und dem

Kinzigthal Rechnung getragen werden , welches der von Touristen

noch kaum betretene aber hochinteressante Höhenzug mit den Nill -

köpfen (Ballenkopf , Brandkopf und Steiglekopf ) und mit seinen

bei Wolfach , Hausach und Steinach endenden Ausläufern vom

Hundskopfc ausgehend in südlicher Richtung durchzieht . Nicht

minder ist an die Höhen zwischen Kinzigthal und Elzthal (mit

der beachtcuswerthen Heidburg und dem Wege von da zum Faren -

kspf ) , sowie des Höhenzuges zwischen dem oberen Elzach - und

dem Gutachthale (mit den aussichtsreichen Prechthaler Schanzen
und dem nicht nur touristisch, sondern auch historisch interessanten
Karlsstein ) gedacht . Andere Plane knüpfen sich an die Route

Die Tauffeier des Priuzen Gustav Adolf vou Schweden

und Norwegen, Herzogs von Schonen, im Schlöffe zu Stock-

0 Holm am 25 . November 1882 .
Von Emi -l Jonas .

Die Ankunft der Frau Großherzogin Luise von Baden in Stock¬

holm verrieth allen denen , welche es nicht schon zuvor wußten ,

daß dem Laude , wie dem schwedischen Königshause und der

Großherzoglich Badischen Familie ein frohes Ereigniß bevorstehe .

Als endlich am Abend des 11 . November 6 Uhr 84 Kanonen¬

schüsse von der an der Einfahrt des Hafens gelegenen Batterie

Kastellholmen de» Einwohnern der Residenz - und Hauptstadt die

frohe Nachricht verkündeten , daß dem Lande ein zukünftiger König ,

dem Könige und dem Großherzog von Baden ein Enkel , dem

Deutschen Kaiser wieder ein Urenkel geboren worden , da strömten

Scharen » ach dem Schlosse , um Nachrichten über das Befinden

der edlen , vom ganzen Volke geliebten Mutter einzuholen , und

als man in dieser Beziehung völlig beruhigt worden war , erst

daun leuchteten die Gesichter Aller in Heller Freude auf . Und

als am nächste« Morgen die klare Herbstsonne sich über die

Stadt ergoß und alle Glocken der vielen Kirchen zum Sonntags -

GottcSdienst feierlich erklangen , wallfahrteten Vornehm und Ge¬

ring . Jung und Alt , Frauen und Männer nach den Gottes¬

häusern , um hier mit vollem Herzen in das Dankgebet einzustim¬

men , daS man dem König der Könige darbrachte , und ihn anzu¬

flehen für die Genesung und das fernere Wohlergehen der er¬

lauchten Frau und des fürstlichen Kindes . Indessen versammelten

sich in der Schloßkapelle — wie seiner Zeit schon ausführlich be¬

richtet — die Großwürdenträger deS Landes und die am Hofe

vorgestellten Damen zu dem vom Könige befohlenen 1?« vtmm ,

wozu sich die ganze königliche Familie und der gelammte Hof ,

wie auch die Frau Großherzogin einfanden . Wohl nie mögen

heißere Dankgebete und tiefinnigere Bitten zum Himmel empor -

gestiegen sein, wie hier in der Schloßkapelle !

Die Freude der königlichen Familie wurde noch vermehrt , als

der Großherzog von Bade » , frisch und gesund , am Morgen des

21 . November — trotz des heftigen Schneefalls an den voran¬

gegangenen Tagen — glücklich in Stockholm eintraf , empfangen

vom Könige und den Prinzen und dem jubelnden Volke , während

die Großherzogiu , der Kronprinz und der deutsche Gesandte dem

hohen Gast eine Strecke entgegengefahren waren . Viele Häuser

prangten in festlichem Schmucke der schwedischen und badischen

Flagge » und in den Straßen , durch welche der mit sechs kost¬

baren Rappen bespannte Galawagen zum Schlosse jfuhr . wogte

eine große Volksmenge , die den Großherzog mit Hochrufen freudig

begrüßte . Mit Vergnügen bemerkte mau das frische Aussehen

des Eroßherzogs , das auf gottlob völlige Genesung nach langer

Krankheit schließen läßt .

Die nächsten zwei Tage wurden im engsten Familienkreise ver¬

bracht . Indessen war der außerordentliche Gesandte deS Kaisers

Wilhelm , der Generaladjutant Graf von der Goltz , als Vertreter

des hohen Urgroßvaters bei den Tauffeierlichkeiten eingetroffcn .

Wie schon berichtet, fand i» der von uns früher ausführlich

beschriebenen Prachtgalerie am 23 . November das Galadiner

des Königs zu Ehren des Großherzogs und der Großherzogin

statt , bei welcher Gelegenheit der König den Ihnen schon mitge -

theilte» Toast auf seine hohen Gäste in deutscher Sprache aus¬

brachte, den der Großherzog wie berichtet erwiderte .

Die Tafel , zu der etwa 100 Personen geladen waren , und

zwar : der Reichsmarschall Graf Sparre , der schwedische Staats¬

minister Graf Posse , der norwegische Staatsminister Kieculf , der

Auswärtige Minister Frhr . v . Hochschild, General von der Goltz ,

der bereits am Vormittag vom König , der Königin und dem

Kronprinzen in Audienz empfangen worden war , die schwedischen

und norwegischen Minister , die Ritter des Seraphin -Ordens , !

der deutsche Gesandte Graf Pfuel mit seinem Legationksekcetär j

Frhrn . v . Kleist , das Gefolge des Großherzogs und der Groß - j

Herzogin, die schwedischen und norwegischen höheren Hofbeamten , >

fand an einem Langtische statt .
°

Am 23 . und 24 . November Vormittags empfing der Groß¬

herzog die Mitglieder des diplomatischen CorpS .

Als Tag der Taufe des Prinzen war Samstag der 25 . No¬

vember festgesetzt. Die schneebedeckten Dächer und die Straße «

erglänzten in den Strahlen der nordischen Herbstsonne , und wäh¬

rend des ganzen Tages regte sich ein ungewöhnliches Leben in

den Hauptstraßen , namentlich in der Umgebung des Schlosses —

es war ein Festtag für die Stockholmer .

Am Tage zuvor waren die Mitglieder der Königsfamilie , so¬

wie der Großherzog und dis Großherzogin durch de» Obcrsten -

kammerherrn des Königs in dessen Namen eingeladrn worden ,

dem Taufakte beizuwohnen . Ebenso waren durch den Ceremonieu -

meister des Hofes geladen die Excelleuzen : Staatsminister Graf

Posse , Kierulf , der Minister des Aeußern , Frhr . v . Hochschild ,

der Reichsmarschall Graf Sparre , die schwedischen und norwegi¬

schen Staatsräthe (Minister ), die Oberhofmeisterin der Kron¬

prinzessin . die Staatsdameu und die Frauen der Staatsräthe

> und der Ritter des Seraphinen -Ordens . Schriftlich waren ein -

^ geladen durch den Oberstkammerhercn : die Mitglieder des höch -

^ stcn Gerichtshofes , der Justizkanzlsr und der Justizbevollmäch -

' tigte des Reichstages , dir Bevollmächtigten der Reichsbank und

! der Staatsschulden -Berwaltung , sowie die Kommandeure deS

i königl - Schwert - , Nordstern - und Wasa -OrdenS , die Ritter deS

Karl XIII . (Freimaurer -) Ordens und die Kommandeure des Nor¬

wegischen St . Olaf -OrdeuS . Infolge des beschränkten Raumes

konnten ferner nur noch die Generale , Admirale , Landeshaupt -

! leute (Gouverneure ), Bischöfe, die Präsidenten des Hofgerichts

! und des Kommerzkollegiums , sowie die Stäbe des Königs und

des Kronprinzen in beschränkter Weise eingeladen werden . Durch

dea Vice - Ceremonienmeisier des Hofes wurden die Gesandten

der fremden Mächte nebst ihren Frauen schriftlich benachrichtigt ,

daß Plätze für sie reservirt seien . Alle Gäste hatten sich recht¬

zeitig in dem „ Weißen -Meer " einzufinden und ihre Plätze eiuzu

nehmen . (Fortsetzung folgt .)



Nonnenbach- Breud , an den Altschloßberg bei Althornberg mit
seinen grote- keu Felsenmauern , an da» Gebiet zwischen Wehra .Alb und Schlecht u. a. m. — Bei dieser Darbietung eine»
summarischen UeberblickS über die Arbeiten de» verflossenen Jahre »uud die Plane für da» künftige Jahr war e» un» hauptsächlichdarum zu thun , der leider »och vielfach verbreiteten und auch
u»S bis in die neueste Zeit noch mehrfach ausgesprochenenAnsicht
zu begegne » , daß dir Arbeit de» „Schwarzwald -VereinS" nurder Umgebung von Fceiburg zu gute komme. — Wir schließen
den Ueberblick mit dem Wunsche , daß die steigende Zunahme des
Interesse» an den Bestrebungen des „Schwarzwald -VereinS" auch
im neuen Jahre sich bewähren möge.

Vermischte Rachrichte «.
— ( Mormone « in Idaho .) Schon Brigham Aoung. dieses

Kolonisationsgcnie, war bemüht , den Mormonismus , wie ihn
die sonderbaren Heiligen in der Salzsee - Stadt betreiben , über
Utah hinaus nach den Nachbarterritorien zu tragen . Er grün¬
dete Mormonenkolonien in dem südlich von Utah gelegenen Ari¬
zona, in dem östlich von Utah gelegenen und vor sechs Jahren
zum Staate gewordenen Colorado , in dem westlich von Utah ge¬
legenen und schon vor zwanzig Jahren zum Staate erhobenen
Nevada, ganz besonders aber in dem nördlich von Utah gelegenen
Territorium Idaho . Namentlich in Idaho kamen die Mormvnen -
koloniea allmälig so sehr empor, daß sic bereits kühn die Hand
nach der politischen Macht über dieses Territorium auskrecken .
Allerdings ist soeben ihr Anschlag. sich der Organisation der
Territorialgesetzgebung von Idaho , oder wenigstens der Organi¬
sation des Unterhauses derselben , zu bemächtigen , fehlgeschlagen .
Obgleich ihr Kandidat für 's Sprecheramt im Abgeordnetenhause
mehre Tage hindurch eben so viele Stimmen erhielt, wie der Gegen¬kandidat, ist jetzt doch auch in diesem Hause, wie im Oberhause,ein Gegner der Mormonen zum Vorsitzer gewählt worden , im
Unterhause ein mormonenfeindlicherRepublikaner , im Oberhauserin ebensolcher Demokrat. Die Mormonen haben also in Idaho
noch keine so vollständige gesetzgeberische Macht , wie sie dieselbebis jetzt in Utah besaßen . Aber der Territorialgouverneur von
Idaho klagt gleichwohl in seiner soeben der Territorialgesetz-

Haadet «nd Berreyr .
Handelsberichte.

Paris , 11. Jan . Wochenausweis der Bank von Frank - !
reich gegen den Status vom 4. Jan . : Baarbestand in Gold— 7.430,000Fr .. Baarbestand in Silber — 3,196,000 Fr ., Porte - !feuille -t- 26,476,000 Fr ., Bauknoten-Umlauf -s- 54,381,000 Fr ., !Laufende Rechnungen d . Priv . — 30,268,000 Fr . , Guthaben des ^
Staatsschatzes — 22,568,000, Vorschüsse auf Barren —9,642,000Fr . iVerhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 69,60. Zins - !und DiSconterträge 657,000 Fr .

Bank von England . AuSweiS vom 11. Jan . Total¬
reserve 10,445,000 Pf . St - . -s- 791,000 Pf . St . Notenumlauf25.893.000 Pf . St . . — 527,000 Pf . St . Baarvorrath 20,618,000 !Pf . St . , -j- 264,000 Pf . St . Portefeuille 21,407,000 Pf . St ., !— 7,709,000 Pf . St . Privatguthaben 23,038,000 Pf . St . , !' — 2,890,000 Pf . St . Staatsschatz -Guthaben 4,533,000 Pf . St . .— 1,757 .000 Pf . St . Notenreserve 9,738,000 Pf . St . , -l- 681,000Pf . St . Regiernngsficherh. 13,776,000 Pf . St ., -j- 400,000Pf . St . !Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 37,71Proz . gegen29,85 Proz . in voriger Woche .

Süddeutsche Baumwollen - Jndustrie in 1882 .

gebuug überschickteu Botschaft über . das immer bedrohlichere An¬
wachsen des MormonenthumS uud der Vielweiberei in Idaho ".Er thut dar , daß bereits in mehreren Conntie» von Idaho dieAemter in den Händen von Mormonen feien , und er ruft nachstrengen Territorialgesetzen in Bezug auf Vielweiberei uni
Mormonenftimmrecht. Auch beklagt er es tief , daß die vomKongreß erlassene sog . Edmunds - Bill sich nur auf Utah und
nicht auch auf Idaho beziehe. Der Gvuvcrueur hat mit seinerKlage von seinem Standpunkte auS Recht. Die Thatsache, daßdie EdmundS-Bill nicht gleich auf Idaho ausgedehnt wurde, istnur ein neuer Beweis für die Gedankenlosigkeit , womit selbst die
gescheidtesten amerikanischen Gesetzgeber verfahreu. Statt jenesGesetz auf Idaho schon zu einer Zeit anzuwendeu» wo es dort
noch durchgeführt werden könnte, wird man so lange warten, bis
auch in Idaho daS Msrmonenlhum dermaßen erstarkt ist , daßes mit den BondeSgesetzeu dort dasselbe Spiel treiben kann wie
jetzt in Utah. Die ununterbrochen fortdauernde Einwanderungzum Mormonenthum bekehrter Europäer setzt die Leiter derMormoncnkirche in Utah in den Stand , auch die Mormonen¬
ansiedelungen in Idaho immer mehr zur Blüthe zu bringen und
so auch dort wie in Utah den Mormonen die Mehrbeit zu ver¬schaffen. Immerhin werden sie dabei durch ihren Fleiß und ihreGeschicklichkeit im Besiedeln mächtig zum Emporblühen Jdaho 'Süberhaupt beitragen.

VIII . Verzeichuiß der für die Wasserbeschädigte » i »Baden bei den vereinigten Vorständen des Bad . FrauenvereinSund des Bad . Männer -HilfsvereinS eingegangenen Geldbeiträge :s . Aus Karlsruhe : Bon Hrn . Grafen Wilh . Douglas1500 M . . von den Arbeitern der Großh . Eisenbahn - Hauptwerk¬stätte 326 M . M Pf -, Ungen. 5 M . , S . N . 2 M . , Ertrag desKonzerts des Hoforchestets hier 2614 M . , Frl . Louise Ritzhaupt20 M -, Frau Hauptkassier Dell 5 M . , Kontor des „ KarlsruherTagblatteS aus Sammlung 3000 M .b . Von auswärts : L - P . in Rixheim 10 M . , Verlegerder „Eisenacher Zeitung " in Eisenach 200 M . , MinisterialrathG - Scherer in Berlin 20 M . , Militärverein KönigShofcn ausSammlung 15 M . . L. Krotz in Eichkersheim 5 M . 50 Pf .,Vaterländ . Frauenverein BreSlau 2000 M ., Verleger der „ Kon-stanzer Zeitung " 457 M . 23 Pf . , Stadt Donaueschingen 586 M .
Dem Jahresbericht von W . Rieger in Stuttgart entnehmen wir,daß die süddeutsche Baumwollen -Jndustrie in 1882 im Allgemeinengute Resultate geliefertund manchen Schaden der vorangegangenenJahre ausgeglichen hat. Die abnorme Witterung der letztenMonate in Verbindung mit dem Wechsel der Mode » welche indieser Saison den bedruckten Baumwollstoffen weniger günstigsei und namentlich den großen Artikel Satin ganz vernachlässige ,laste jedoch seit einiger Zeit auf dem Geschäft ; speziell die Weberei,welche im Bergleiche zu ihrem Erlöse noch hohe Garnpreise be¬zahlen muß . sei wieder in eine ungünstige Lage gerathen, die sichnur durch billigere Garnpreise bessern könne. Der Preis von34zölligen Rvhkattunen 19/13 ging von 24 ' / , Pf . gegen Mittedes JahreS bis 25'/, und fiel im Dezember auf 23 Pf .

Köln , 11 . Jan . Weizen looo hiesiger 19 .—, Io« , fremder20.—. per März 19 .10, per Mai 19 .30. Roggen Io« , hiesiger15.— , per März 14.40, per Mai 14 .40. Rüböl looo mit Faß35 .50 » per Mai 33 .90. Hafer looo 14 .50 .
Bremen , 11. Ja » . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white loeo 7.55, per Febr . 7.65 . per März 7.80 , per April7 .95 , per Aug. -Dez . 8 .65 . Steigend . Amerik . SchweineschmalzWilcex (nicht verzollt) 56.

47 Pf . , Kaleger de» „Berliner Tagblatt »" weitere Sendung1000 M ., Gemeiaderatb Achern auS Sammlung 750 M . , Vor¬stand deS Männer -HilfsvereinS Baden IV . Rate 1100 M ., durchHofposanüptierVoir von der Freiwilligen Feuerwehr lleberlinge«256 M . so P „ Bürgermeisteramt K >rchardt 275 M . , ExpeditiondeS „Anzeiger! für Stadt und Land" in Lahr 1000 M , WirthS -
verein Villingen 100 M ., Verleger deS „ Badener Wochenblattes"
II . Rate 1000 M . Frauenverein Meßkirch 200 M . , GemeindeWössingen 336 M . , Frau Maurice Gruneliu » in Baden -BadenII . Gabe 1000 M . . Fra « Geheimrrath v. Mohl au» Berlin10 M ., D . Jmhof , Orhestrionfabrikaut von Vöhrenbach, 100 M .,Frau Anna Wörishoffer in New- Aork (zugleich für dre übrigen
NothstandSbezirke bestimut) 5000 M . , durch Großh . MinisteriumdeS Innern von dem könig. Landrath Rohde in Kirchheim» Reg .-Bez . Kassel , auS Sammlura 150 M . , Expedition der „FreiburgerZeitung " in Freiburg 600 M - , Bürgermeisteramt der StadtStaufen 400 M . » von demselbei 400 M . , Expedition de» „Kou-
stanzer TagblatteS " in Konstanz (l . Ertrag einer Sammlung )350 M . , Bürgermeisteramt Malterungen 330 M . 67 Pf . , Exped.der „Freien Stimme " Radolfzell Ä M . . UnterstützungSkomit»für den Bezirk Ettenheim 120 M . 1i Pf . » Gesangverein Wie¬den 30 M . , Anselm Schäfer in Hoühausen, Sammlung deSdortigen Turnverein» bei einer ChristbaUU -Verloosung, 31 M -,Expedition deS „ Haller TagblatteS " in Schwäbisch Hall au«
Sammlung 100 M . . ObergerichtSrath a D . Schliephacke, SchloßRodeck . 50 M . , Bürgermeisteramt Staufs 143 M . 20 Pf .,Frauenverein Kenzinge» 50 M . » RathschreiberNassall. Durbach ,Ergebniß einer Sammlung bei einer Hochzeit . 42 M . 45 Pf ..Geh . Rath vr . Hermann Schulze in Heidelberg 100 M ., Hilfs -
komits Tuttlingen 250 M . . Ev . Pfarramt Staffort von der Kirch¬spiels- Gemeinde dort 117 M . < von der 12 . Kompagkie deS 6 . bad .Jnf .-Regts . Nr . 114 auf Burg Hohenzollern 45 M . 90 Pf . ,E . Maurer in Neuenheim 40 M ., durch die Rrichsb-nk von der
ReichSkaffe aus dem kaiserl . DiSpositionSfond 40,000 M .Im Ganzen sind bis jetzt 167 .037 M . 12 Pf . einüekumgen ,ebenso namhafte Spenden an Kleidungsstücken rc .Weitere Gaben werden mit Dank entgegen genomuM -

Berichtignng . In der Bescheinigung vom 8. k- M -
(V. Verzeichniß ) sollte eS unter 41 M . 7 Pf . von NeckarbisKafs-heim lauten „ Erlös auS einer Christbaum-Versteigeruug der'dar¬tigen Kasino gesellschaft ".

Karlsruhe , den 11. Januar 1883 .Das Landes - Unterstütznngskomite «
Pari », 11. Jan . Rüböl Per Jan . 84.70, per Febr . 85.— ?Per März -April 84 .70 , per Mai -Aua . 81 .50. — Spiritu » per Jau .-51 —, per Mai -Aug . 54.— . — Zucker, weißer» diSp. Nr . 3,Per Jan . 60 . 10, per Mai -Aug . 63.—. — Mehl , 9 Markm . perJan . 57 .60, Per Febr . 57 .60, per März .-April 58.—» per März »Jum 58.—. — Weizen per Jan . 26.— » per Febr . 26.— , perMärz .-April 26 .— , per März -Juni 26 .60. — Roggen per Jau .16.30, perFebr . 16 .50, per März -April 17. — , per März -Juni17.20. — Wetter : bedeckt.
Antwerpen , 11 . Jan . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)Stimmung : Fest. Rafstnirt. Type weiß , diSp. 19 '/,.
New - Aork , 10 . Jan . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-Aork 7 '/, » dto. in Philadelphia 7 '/, . Mehl 4.30, Rother Winter-Werren 1.13 , Mais (old mixed) 70 , Havanna - Zucker 6?/» ,Kaffee, Rio good fair 7' /» . Schmalz (Wilcox) 11 ' /., , Speck dAnorm , Getrerdefracht »ach Liverpool 7.
Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien10,000 B . dto . nach dem Contiuent 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe.
_ - - l » « Mt., , » uld«, I . » .

TtaatSyapiere .
Baden 3 ' ,, Obligat , fl. 101

. 4 . fl. 100' /,

. 4 . M . 101
Bayern , »Obligat . M . 101' /,«De«tsch4ReichSaul .M . 101 ' ,Pre «ßen4'/, °/,CousM . 104

. 4«/- Co»solSM . 101
Sachsen 3°/» Rente M . 80 '/,Wtbg -4^ Ov .787SM . 105 ' /,

. 4 Obl . M . 101 '/,
Oesterreich 4 Goldreute 81 " /«,

» 4'kSilberrte . fl. 66
« » ' /«Papierrte . fl . —
. 5PaPierr .v.1881 77°/«Ungarn 6 Goldreute fl. 100 ' /,

4 72^4Italien 5 Rente Kr. 87 " /„Rumänien 6 Oblig . M . 102° ,R » Na»d5Obl .v .1862 -e 83' /,
. 5Obl .» .1877M . 86-/.
. 5l1. Orieotanl .PR . 54 ' /,
„ 4 To»1. " . 18<v, R . 88'/,

- » 7 Nulw» Md. mü>- » R»k.< 1 Franc — so Ps«._
Schweb. 4 in Mk. 99' /,
Lpau .1 ' /«AuSl-Rut . Piast . 26 ' /,S » w .4 ' /,Bern .v .1877F. 102 ' ,

. 4»/»Bern1880F . 99 °/,N ..« mer.4 ' /,T .Pr.189lD . 110 ' /»R .-Amer.4L .pr .1807.D . 117 '/,Bank - Aktie ».
4»/,DeutscheR.-BaukM . 147 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 118 '/«5 BaSler Bankverein Fr . 137' /,
4 Darmstädter Bankst . 148 ' /,4DiSc .-Kommand. Thlr . 187 ' /,
SFrauks.BankvereioThlr . 100
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 246 '/.5 Rhein .KreditbankThlr . 109 ' /,5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 130 ' /«
Eisenbahn-Aktie«.

4Heidelberg-SveherTblr . 52
4 Hess. Ludw.-BahuThlr . 96- «
4Meckl .Friedr .-FranzM . —
S' /, Oberschle ' .-St .Thlr . 241 ' /,

fl 124 ' ,

Araukfnrter Anrfe vom 11 . Januar 1883.
4 Mäh . Nordbahn fl. 96' /,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 171 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' ,8'^ THürmg. lüt . A. Thlr . 213
bBähm - West-Bahu fl. 241 ' /,
. Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 250' ,5 OestFranz -St .-Bahu fl. 279 ' /,5 Oest . Süd -Lombard fl . 115' /»5 Oest. Nordwest fl. 164 V.
5 . , lüt . ö . fl. 1787,5 Skrdolf fl. 139 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw.-B . M . 99' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/.
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Linz-Äudw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
4' ,,Gal .C .-Lud .I.-1V.E .fl.
5 Mähr . Grenz-Baho fl. —
b Oesi . Rordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
b Oest. Rordw . lüt . H . fl. 86' /,4 Oest. Nordw . lit S st. 85°/,

86 '/,
86' ,

86 '/i.
85

5 Borarlberger fl.
5 Gotthard !—llISer .Fr .4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb. Prior.
8 Süd-Lomb. Prior ,5 Oest.StaatSb .-Pris . fl.
g dto . I—Vlll L . Kr.
3 Livor. lüt . 6, vl u. V2„i ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP.-Br .-Mdbr .

S . 30 - 32.4 dto.
SPrenß .Ce»t .-Bod.- Ered .verl. » 110 M . 111 ' /,4 dto. „ » 100 M . 99',.4 ' /»Oest.B .-Trd .-Ank . fl. 101 ' /,5 Ruff . Bod .-Ered . S R . 81
4°/. Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerzinSlich« Loose .
S ' /, « äl»-Mmd .Thlr .1« > 126 ',.4 Bayrische . 100 134 °/,4 Badische . 100 131?/.

84' ',
1"3'/.

94/ .
100 °/,
57'/,.

105
75' /.
56 '/z
89 ' /,

102
»8'/,

, Ps». « NE, r »Er --»-W« -- «« . , . w P^g., , wart «mrd, -
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 1163 Oldenburger . 40 122 '/,4vesterr . 0. 1854 fl. 250 112 ' /,b ^ „ V. 1860 , 500 120 ' /,4 Raab-Grazer Thlr. 100 92'/,
UnverzinSlicheLoosepr .StUck.Badffche fl. 35-Loose 239.—vramnch » . THlr. 20-Loose 98 .70
Oest. fl. 100-Loose v. 1884 318 —
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 316 .—Ungar .GtaatSloose fl.100 22050
LnSbacher fl. 7-Loose 32 .90
LugSbnrgerfl . 7-Loose 27. 10
Freiburger Fr . 15-8oose 28.10
Mailämer Ar . 10-Loosr 13.50
Meiuiugerfl . 7-Loofe 27.20
Vchwed . Thlr . 10-Loose 59 .90

Wechsel «nd Porte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .75Men kmz fl. ioo 170 io
Amsterdamkurzst -IM 168 .20London kur , 1 Pf . « t . 20.33

. i . »o
Dukaten
Dollar» m Gold

9 .58—63
4.16- 20

16 .13—17
16 .66 —71
20.27-

. Imperials
SoverergnS ^ _Ptädte -Vbliaationen , »nb

Jndnstrie-Aktie«.
4 KarlSrnherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .4' /, Pforzheimer .4' /» Baden -Baden ,

100
100

101 ' ,.
4'/,
4 Freiburg Obttaai
4 Konkanzer Odli ,

100 '/,
Obligat.

Obligat,
er Obligat.

Ettlinger Spinnerei o. ZS. —
KarlSrnh .Maschiuenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS. 126 -/,S°/oDelltsch .Phön . 20°/° Ez . 17S4 Rh . Hypoth.-Baok 50°/,

bez. Thl .
GkeichSbank DiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : matt .

5°/°
5 '/,

BSrgerttche Rechtspflege
S -523 . Karlsruhe . Den Konkurs

deS Kaufmanns Julius Benjamin
Kahn von hier betr.

Herr Rechtsanwalt vr . Friedberg
dahier hat Namens des Gemeinschuld-nerS deu Antrag auf Einstellung des
uuterm 1 . Dezember v . I . auf Antrageines Gläubigers gegen Kaufmann
JuliuS Benjamin Kahn von hier er-
öffneteu Konkursverfahrens gestellt ,nachdem die bekannte » Gläubiger ihre
Zustimmung ertheilt haben.Ein etwaiger Widerspruch gegen die¬
se« Antrag ist biuueu einer Woche da¬
hier zu erheben .

Karlsruhe, den 8. Januar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Erbeinweisung.T .522 . Nr . 192 . Villingen . Großh .
Amtsgericht Villingen hat uuterm Heu¬tigen beschlossen:

Da auf die dieff . Aufforderung vom21 . Oktober v . I . , Nr . 12,777 . keinerlei
Einsprache erhoben worden ist . wirddie Wittwe deS Kaufmanns HeinrichLauser . Karoliue Lauser in Ober-
eschach , in Besitz uud Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬nes eingesetzt.

Villingen, den 4. Januar 1883 .Die Gerichtsschreiberei'
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Huber .
Erbvorladunge«.

S .45S . 2. Breiten . An dem Nach¬
lasse seiner am 8. Dezember 1882 ge¬
storbenen Mutter , Josef Schnitzler
Wittwe , Katharina , geb . Schreiner
von Breiten , ist deren Sohn , Karl

Schnitzler , geb . am 20 . August 1845 ,
erbberechtigt . Sein AufeuthaltSort ist
hier unbekannt und wird er hiermit
zur Erbschaft mit Frist von

j drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß,

. wenn er sich während dieser Zeit nicht
meldet, sein Erbthril Denen zugetheilt

>wird, welchen es zugekomweu , wenn er,der Vorgeladene, zur Zeit deS Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen

>wäre.
Brette», den 23. Dezember 1882 .Der Großh . Notar : Kilian .
S . 442 . 2. Säckingeu . Georg

KrebS ledig von Nallingen , seit 7
Jahren vermißt » wird andurch aufge¬
fordert, zu der ihm auf Ableben seines
BaterS » Johann Krebs in Nolliugeo,» öffneten Erbschaft

innerhalb dreier Monate
sich dahier zu melden , ansonst diese
Denjenigen zugewiesen wird, denen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckiugeu, den 4 . Januar 1883.
Schupp .

Großh . Gerichtsnotar .
HaudelSregistereintrSge .

T .494. Nr . 116 . Emmendingeu .
Unter O .Z . 120 des Firmenregisters ist
eingetragen: Firma Theodor Weil
in Emmendinaen. Inhaber der Firma :
Kaufmann Theodor Weil , ledig uud
volljährig in Emmeudingm . Emmeu-
dingeu, den 5. Januar 1883 . Großh .
Amtsgericht, v . Weiler .

T .509 . Nr . 149. Ettlingen . ZuOrd .Z . 94 deS Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „A. Limberger " in Ett¬
lingen. Inhaber der Firma ist Adolf
Limberger, Kaufmann daselbst.

Ehevertcag, ä. ä. Bruchsal , 2 . No¬
vember 1877, mit Maria Kleopha Hof¬
heinz von da, nach welchem jeder Theil50 Mk . in die Gütergemeinschaft ein¬
bringt und alle übrige gegenwärtigeund künftige Fahrnis davon ausschließt.Die Ehefrau deS Adolf Limberger,Maria Kleopha . geb . Hofheinz, ist als
Prokurist bestellt .

Ettlingen , den 3 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nibstein .
T .496 . Nr . 106. Schwetzingen .Unter O .Z . 60 des Gesellschaftsregisterswurde unterm Heutigen eingetragen :S . H . Lußheimer u . Söhne "

. inockenheim, Landesproduiktenhandel. —
-->ie offenen Handelsgesellschafter sind :Samuel Hirsch Lußheimer, Louis Luß¬heimer . Josef Lußheimer H. , JederHandelsmann und sämmtlich von Ho-
ckeuheim. Die Gesellschaft hat am 2.September v . I . begonnen. Jeder Ge¬
sellschafter ist zur Vertretung u . Zeich¬nung der Firma berechtigt . Samuel
Hirsch Lußheimer ist verehelicht mit Ka-roline Lußheimer vou Hockmheim . Des¬sen Ehevertrag , äo äLto Hockenheim,den 17 . November 1846 , bestimmt in§ 1 : Jeder Theil der Brautleute wirftvon seinemFahrnißvermögendieSummevon 50 fl . in die Gemeinschaft ein , alles ,übrige Fahrnißvermögen, welches dieBrautleute jetzt schon beibringcn oder !
während der Ehe etwa erben oder ge- !
schenkt erhalten werden , wird von der
Gemeinschaft ausgeschloffen , somit für
verliegenschafteterklärt und soll bei ein¬
stiger Auflösung der Ehegemeiuschaft
nach Abzug etwa daraus haftenderSchulden gleich liegenschaftlichem Ver¬
mögen dca Eheleuten zum voraus wie¬der ersetzt werden.

LomS Lußheimer ist verehelicht mitAmalia , geb . Hausmann von Flehingen,dessen Ehevertrag , äe äato Hockenheim ,den 24. April 187? . bestimmt in 8 1und 2 : Jedes der Brautleute wirft denBetrag von 100 Mark in die künftigeGütergemeinschaft ein und schließt da¬mit sein fämmtliches übrige, jetzige und
künftige fahrende Vermögen mit denetwa darauf haftenden Schulden als
verliegenschaftet von der Gemeinschaftaus . Der Ersatz des fahreudeu Ein¬bringens geschieht nach dem zur Zeitdes Einbringens bestimmten Anschläge ;der Braut und ihren Erben wird redochdaS Recht Vorbehalten , bei Auflösungder Gemeinichaft ihre Fahrnisse imStück rücknehmen zu dürfen-

Josef Lußheimer II . ist verehelicht mitThekla, geb - Lichtenberger von Breiten .
Dessen Ehevertrag . äe äato Brette «,den 3 . November 1881 , bestimmt inArt . 1 : Eia jeder Theil der küuftigeuEheleute wirft von seinem fahreudeu
Vermögen den Betrag von 100 M . zur
Gütergemeinschaft ein . Alles übrige,gegenwärtige und zukünftige fahrendeVermöge» der Verlobten bleibt uebstden etwaigen Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und wird dem
einbringenden Ehegatten gemäß der
Bestimmung der L .N . SS . 1500—1504
dereinst rückersetzt.Als Prokurist wurde Mayer Luß¬heimer ledig von Hockenheim bestellt.Schwetzingen, deu 3. Januar 1883 .Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrustrr .
Büchner .

T .505 . Nr . 140 . Wein heim . Un¬term Heutigen wurde in das Firmen¬register zu O Z . 133, die Firma FeiSSommer in Lützelsachsen betr. , einge¬

tragen :
„Die Prokura des Jakob Sommerund Hermann Sommer ist erloschen."Wemheim» den 5. Januar 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Bodman .T .521 . Nr . 24,519. Bruchsal . ZuOrdu .Z . 77 des GesellschaftsregisterS,Firma „ Schnabel uud Henning "

in Bruchsal, wurde heute eingetragen:
„Wilhelm Henning dahier ist alS

Prokurist bestellt . "
Bruchsal , den 20 . Dezember 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Strafrechtspflege .
Ladung .

S .47I. 3 . Nr . 15.794 . Villingen .1. Wilhelm Zip perlin , Kaufmau»von Niedereschach ,2. Ferdinand Neininger , GlaS -
graveur von Pfaffenweiler,werde » beschuldigt , als beurlaubte! Re¬

servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertretuug gegen § 360Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hicrselbfl auf

Donnerstag deu 1 . März 1883»Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuVillingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl.
Landwchrbezirks-Kommando zu Douau -
eschiuge» ausgestellten Erklärung ver-»rtheilt werden.

Villingen» den 31 . Dezember 1882 .
Huber »

GenchtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .Druck » nd Verlag der G . Brauu ' schru Hofbuchdruckerei .
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